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Liebe Leserinnen und Leser,

unter der hohen Kuppel in der Kreuzkirche zu sitzen vermittelt mir das Gefühl der Gebor-
genheit ohne jede Enge. Für mich ist das Sitzen unter dieser Kuppel ein Bild von meinem 
Leben als Christin: Ich bin geborgen bei Gott und er stellt meine Füße auf weiten Raum.

Über 1400 große runde Löcher hat die Kuppel, energietechnisch eine Katastrophe, sym-
bolisch aber großartig. Sie ermöglichen meinen Gedanken freie Wege, gleichzeitig steht 
der Himmel offen.

Als 1906 in der Luisenstraße die erste Kirche an diesem Standort fertiggestellt wurde, 
sollte ihr Name das aufstrebende Bürgertum des neue entstandenen Stadtviertels da-
rauf aufmerksam machen, dass trotz allem neuen Wohstand, trotz der immer besser 
werdenden Lebensverhältnisse, Leiden und Tod Teile unserer Lebenszeit sind. Die Kreuz-
kirche sollte mit ihrer damaligen Pracht der Ausgestaltung mit Jugendstil-Elementen 
für die Menschen im Stadtviertel ein Ort sein, der für sie in allen Lebenslagen Relevanz 
hat: Man feierte dort wunderbare Hochzeiten und Taufen. Weihnachten wurde genauso 
festlich begangen wie Ostern. Doch man wurde bei allen Festen auch daran erinnert, 
dass der Tod noch nicht endgültig abgeschafft ist. 

In der verheerenden Bombennacht im Oktober 1943 wurde auch die Kreuzkirche zer-
stört. Der zweite Bau, der 1959 fertiggestellt wurde, ist sehr viel nüchterner. Die Grund-
mauern sind noch dieselben und auch eine Kuppel gibt es wieder. Gerade diese Kuppel 
nimmt für mich die Thematik auf, die der Kreuzkirche ihren Namen gab: Zwischen all den 
vielen runden Löchern gibt es immer auch Kreuze. Auf dem Weg vom Rand bis zur Mitte 
kommt man an den kleinen oder größeren Kreuzen nicht vorbei. Sie sind notwendiger 
Teil vom Ganzen, geben dem Ganzen festen Halt wie Anker.

Jedes Frühjahr, wenn das Leben nach dem Winter wieder sprosst, begehen wir in den 
christlichen Kirchen die Passionszeit. In ihr erinnern wir uns daran, dass Leiden und Tod 
Teile des Lebens sind und dass Gott uns in den Zeiten des Schmerzes und der Trauer 
besonders nahe sein will.

Auch in diesen  Zeiten tut das Sitzen unter der Kuppel der Kreuzkirche gut: Ich bin ge-
borgen und getröstet, der Himmel steht offen und lässt beide Wege zu: von unten nach 
oben mein Schreien und Klagen, von oben nach unten Gottes Hilfe und Segen.

Eine gesegnete Passionszeit und die Freude der hellen Ostertage wünscht Ihnen allen

Cornelia Risch

Titelbild: 

Kuppel der Kreuzkirche, Foto: Pfarrerin Cornelia Risch
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Apostelkapelle 9 Uhr	 Friedenskirche 10.30 Uhr

10.2.	 Estomihi, Sonntag vor der Passion	

9.00	 ---	 10.30 Gnadt

17.2.	 Invokavit, 1. Sonntag der Passion

9.00	 ---	 10.30 Böttner

		  Kinderkirche, Kirchenkaffee

24.2.	 Reminiszere, 2. So. der Passion

9.00	 ---	 10.30 Ev. Messe, Meißner u.a.

3.3.	 Okuli, 3. So. der Passion

9.00	 ---	 10.30 Meißner

18.00	 Med. Abendgottesdienst

10.3.	 Lätare, 4. So. der Passion

9.00	 ---	 10.30 Vorstellungsgottesdienst der 

		  Konfirmanden, Meißner, Böttner

17.3.	 Judika, 5. So. der Passion

9.00	 ---	 10.30 Böttner, Examensgottesdienst

		  Kinderkirche, Kirchenkaffee

24.3.	 Palmarum, 6. So. der Passion

9.00	 Dr. Gohde	 10.30 Dr. Gohde

28.3.	 Gründonnerstag

	 ---	 10.30 Köstner-Norbisrath mit Kita

		  19.00 Ev. Messe, Meißner u.a.

29.3.	 Karfreitag

10.30	 Köstner-Norbisrath	 15.00 Todesstunde Jesu

	 Abendmahl	 Meißner

31.3.	 Ostersonntag

		  6.00 Osternacht, Böttner u.a.

9.00	 Köstner-Norbisrath 	 10.30 Köstner-Norbisrath 

1.4.	 Ostermontag

9.00	 ---	 10.30 Meißner 

7.4.	 Quasimodogeniti, 1. So. nach Ostern

	 Meißner, Abendmahl	 10.30 Meißner

18.00 	 Med. Abendgottesdienst

Die Predigten können Sie ein paar Tage nach dem Sonntag auf 

unserer Website www.friedenskirche-kassel.de nachlesen. 
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Am 27. September 2013 wird der Kirchen-
vorstand neu gewählt. Im bisherigen Kirchen-
vorstand scheiden einige aus Altersgründen 
aus, einige möchten nicht noch einmal neu 

kandidieren. Einige stellen sich auch für die nächste Amtsperiode zur Wahl, diese 
stellen sich jeweils im Kirchenkaffee im Anschluss an den Gottesdienst vor. Der 
nächste Termin ist am 17. Februar. An diesem Termin können Sie mit den Kan-
didaten/innen Gabriele Möhlenbrock und Martin Müller bei Kaffee oder Tee ins 
Gespräch kommen. 

Während der Muezzin ruft, werden wir still und begeben uns an den hinteren 
Rand des mit Teppichen ausgelegten Moscheeraumes, um den Gläubigen Platz 
zu machen, die heute, am 14.12.2012 pünktlich um 16.22 Uhr zur vierten Ge-
betszeit erschienen sind. 19 Mitglieder unserer Kirchengemeinde nehmen als 
Gäste beobachtend daran teil. Aber wir sind in der Moscheegemeinde nicht mehr 
ganz unbekannt.
Ein Jahr jung ist die Partnerschaft zwischen der Moscheegemeinde Mattenberg 
und der Ev. Kirchengemeinde Friedenskirche. Nachdem im Advent 2011 etwa 20 
muslimische Nachbarn uns im Gemeindehaus Elfbuchenstraße besucht hatten, 
um hier zu erleben, was die Adventszeit als Vorbereitung auf das Fest der Geburt 
Jesu uns bedeutet, waren wir im Dezember 2012 zum Gegenbesuch eingeladen.  
Der Dialogbeauftragte der Moscheegemeinde, Mahmud Erylmas, erläuterte 
Grundwerte des Islam und die christlichen Besucher erkannten viel mehr Ge-
meinsamkeiten und Berührungspunkte in der Glaubenspraxis, als uns durch die 
oft sensationsorientierten Medien vermittelt wird. In der fast zwei Stunden dau-
ernden Diskussion wurden auch schwierige Themen wie Ehen zwischen Musli-
men und Christen oder Homosexualität nicht ausgeklammert.
Ein Teil der Geschichte der Muslime in Kassel wurde für uns Besuchern an diesem 
Ort in Mattenberg sichtbar, wo der erste große traditionelle Moscheebau Kassels 
entsteht. Neben dem Rohbau befinden sich zurzeit noch die Gebetsräume, das 
Jugendzentrum und ein Café. Die Gemeinde hofft, Ende nächsten Jahres in die 
aus Spenden finanzierte Moschee einziehen zu können. 
Im Herbst 2013 soll bei uns die Fortsetzung dieser Partnerschaftstreffen stattfin-
den in dem bis dahin fertiggestellten Stadtteilzentrum Elfbuchenstraße, einem 
neuen Ort für Dialoge.

Eine neue Gruppe von ehrenamtlich Tätigen in der Besuchsarbeit startet in die-
sen Wochen. Gesucht werden Menschen, die gerne auf andere Menschen zuge-
hen, um z.B. mit Neuzugezogenen in unserer Gemeinde Kontakt aufzunehmen. 
Ein erstes unverbindliches Infotreffen findet statt am Montag, dem 11. März 
2013, um 19 Uhr in der Alten Stube (Nebenraum der Friedenskirche, Zugang 
von der Elfbuchenstraße aus). An einer Mitarbeit Interessierte werden im April in 
einer dreiteiligen Fortbildung geschult und auf ihre Aufgabe vorbereitet.
Besuchsdienstmitarbeitende werden kontinuierlich fachlich begleitet, es findet 
ein regelmäßiger Austausch statt.

Kirchenvorstands-
kandidaten im 
Kirchenkaffee

Besuch bei der 
Moscheegemeinde 

Mattenberg 

Neue 
Mitarbeitende für 
Besuche gesucht 
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Infos bei Salome Möhrer-Nolte, Telefon 3164008, oder Carsten Rohrberg, Telefon 
93009233. 

Wenn Sie sich vorstellen können, etwa zweimal im Monat die Friedenskirche 
offen zu halten und dabei den Kirchenraum zu beaufsichtigen und Ansprech-
partner/in zu sein, dann setzen Sie sich bitte mit Pfarrer Meißner in Verbindung 
(Telefon 17972). Die geöffnete Kirche wird gerne für Einkehr, Stille und persön-
liches Gebet genutzt. 

Mittwoch, 20.02., 27.02., 06.03., 13.03., 20.03., 
jeweils 19 Uhr Sakristei der Friedenskirche
In diesen fünf Andachten werden wir die Leidensgeschichte Jesu mit Bildern von 
Emil Nolde betrachten. Diese farb- und ausdrucksstarken Bilder mit religiöser 
Thematik malte Emil Nolde in den Jahren 1909-1929.Nolde begab sich mit 
künstlerischer Freiheit und Leidenschaft (Passion) in die biblischen Themen hin-
ein. Texte und Bilder laden uns zur persönlichen Begegnung mit dem Thema der 
Passion ein. 

Mittwoch, 20. Februar 2013, 15-17 Uhr 
Katholisches Gemeindehaus St. Marien
Den Nachmittag wird Pfarrer Köstner-Norbisrath gestalten.

Freitag, 1. März 2013, 18 Uhr St. Maria am Bebelplatz 
Der Weltgebetstag wird in diesem Jahr von Frauen aus Frankreich vorbereitet. 
Thema: „Ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen.“ (Matthäus 25,35) 
Was bedeutet es, Vertrautes zu verlassen und plötzlich fremd zu sein? Wie kön-
nen wir Fremde bei uns willkommen heißen?

Aus Datenschutzgründen verzichten wir auf die Veröffentlichung
der Rubrik „Aus den Familien“ / „Freud und Leid“ / 
„Taufen, Trauungen, Beerdigungen“ in der Internetversion 
unseres Gemeindebriefes.

Nächstes Treffen zur Ausgabe des neuen Gemeindebriefs 2-2013, 
April – Mai 2013: Montag, 25. März 2013, 19 Uhr Alte Stube

Mitarbeitende 
für die 
Kirchenöffnung 
gesucht 

Andachten zur 
Passion

Gemeindenach-
mittag Februar

Weltgebetstag

Freud und Leid
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Dienstag, Mittwoch und Freitag 14.30-16.30 Uhr, Donnerstag 17-19 Uhr (18 
Uhr Orgelmusik nach dem Abendläuten), Samstag 10.30-12.30 Uhr.

Begegnungsstätte für Ältere 
in der Friedenskirche  (Eingang Elfbuchenstraße) Donnerstag15.00-17.00 Uhr. 
Geselligkeit, Gespräche und Spiele. Leitung Renate Meinhardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen 
Montags 14.30 bis 16.30 Uhr, im Gemeindehaus der Katholischen Gemeinde, 
Friedrich-Ebert-Straße, hinter der Kirche St. Maria. Teilnahme nach telefonischer 
Anmeldung bei Frau Leokadia Ulner, Tel. 3168555. 
GRIPS – kompetent ins Alter
Jeden zweiten Mittwoch (gerade Kalenderwochen) 15.00-16.30 Uhr Senioren-
begegnungsstätte Elfbuchenstraße 3, Katja-M. Grotthaus, Tel. 38949
Friedens- und Ökumenekreis trifft sich am 18.9. und 19.10. jeweils 
18 Uhr in der Alten Stube. Informationen bei Gottfried Elsas, Tel. 313996 oder  
unter  Gottfried.Elsas@arcor.de. 
Freundeskreis Vorderer Westen
für Alkoholabhängige und deren Angehörige. Donnerstag 18.30-20.00 Uhr in 
der Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstraße). Tel. Michael Micus Tel. 45498 
oder Katja-M. Grotthaus Tel. 38949 oder 50358836

Vorsitzender des Kirchenvorstands, Gottfried Elsas, Goethestr. 100, 
Tel. 313996, E-Mail Gottfried.Elsas@arcor.de
Pfarramt Friedenskirche 1, Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2, Friedrich-Ebert-Str. 249, 
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Vikar, Johannes Böttner, Berlepschstraße 2, Tel. 45004395
Predigtauftrag, Pfarrerin Martina S. Gnadt, Wilh. Allee 287 A, Tel. 772657, 
Pfarrer Dr. Jürgen Gohde, Herkulesstraße 109, Tel. 3161550
Diplom-Sozialpädagoge, Diplom-Sozialpädagogin, Charlotte Ringwald, 
Tel. 0176-67093913
Organist Friedenskirche, Kantor Juergen Bonn, 
Organisten Apostelkapelle, Michael Correus, Tel. 471824
Kantorin Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776 
Küster Friedenskirche, Ernst Wolter, Tel. 9700573
Küsterin Apostelkapelle, Monika Viehmann, Tel. 8201934.
Chorleiter, Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 0177-4971162
Kindertagesstätte, Dingelstedtstr. 10, Claudia Scheele-Hunold,  Tel. 774832
Diakonischer Besuchsdienst, Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 
0177-4971162, Salome Möhrer-Nolte, Tel. 3164008
Freiwilligendienst,  Moritz Jakubczyk, Telefon 0162-3716997
Konto, 123097 bei der Kasseler Sparkasse (BLZ 520 503 53)
Gemeindebrief im Internet: 
www.ekkw.de/kassel/gemeinden/west_friedenskirche.html
Website: www.friedenskirche-kassel.de

Geöffnete 
Friedenskirche

Kreise und
Gruppen

Adressen
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Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 1. Sonntag im Monat 
um 18 Uhr in der Apostelkapelle 
3. Februar: Was können wir glauben?
3. März: Augen auf! (Mit Kurzfilm)
7. April: Wiedergeboren

Sonntag, 17. März 2013, Judika, 10.30 Uhr Friedenskirche
Examensgottesdienst von Vikar Johannes Böttner. Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind Sie zum Nachgespräch über den Gottesdienst eingeladen. 

Ab Sonntag, 24. März, Palmarum, finden wieder um 9 Uhr die Gottes-
dienste in der Apostelkapelle statt. 

Sonntag, 17.02.13, 11 Uhr 
Kantategottesdienst zum Beginn der Passionszeit, Kantorei 
der Kreuzkirche gemeinsam mit der Kantorei Kirchditmold, Pfr. Dr. Kilian 

Sonntag, 24.02.13, 11 Uhr Familiengottesdienst mit der Kita 
Hans im Glück, Pfrin. Cornelia Risch und Team der Kita

Freitag, 01.03.13, 18 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in St.Familia: „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“ Gottesdienst nach 
der Ordnung aus Frankreich, gestaltet von Frauen der method.Pauluskirche, der 
kath. Gemeinde St. Familia und der ev. Kreuzkirche

Sonntag, 17. Februar 2013, 9.30 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus 
                                            11.00 Uhr, Adventskirche
Taufsonntag mit Pfarrerin Johanna Dumke
Die Taufe ist das erste schöne und wichtige Zeichen 
im Leben eines Christen. Um dieses Fest im Gottes-
dienst besonders zum feiern, bieten wir Taufsonnta-
ge an. Anmeldungen zum o. g. Termin nimmt Pfarre-
rin Dumke unter Tel. 76 60 45 92 entgegen.
Noch ein Tipp: Die Evangelische Familienbildungs-
stätte, Tel. 1 53 67, verleiht Taufkleider unterschied-
licher Größen und Modelle.

Freitag, 1. März 2013, 17.00 Uhr, St. Michael, Ludwig-Mond-Str. 129
Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Der Weltgebetstag 2013, vorbereitet von Frauen aus Frankreich, wird zum The-
ma „Ich war fremd - ihr habt mich aufgenommen“ gefeiert.
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Dienstag, 26. März 2013, 19.30 Uhr Apostelkapelle 
Solokonzert Klassische Gitarre, Nils Wittrock
Das Konzertprogramm des Hanno-
veraners Nils Wittrock beinhaltet 
klassische Gitarrenmusik vom Barock 
bis zur Moderne. Zu Gehör gebracht 
werden Werke von Sylvius Leopold, 
Mauro Giuliani, Manuel Ponce, 
sowie eine Eigenkomposition. 
www.nilswittrock.de
Eintritt frei, Spende erbeten

Kirchenchor donnerstags 19.45 Uhr. 
Während unser Gemeindehaus umgebaut wird, trifft sich der Chor im 
Gemeindehaus der Katholischen Gemeinde Friedrich-Ebert-Straße, hinter der 
Kirche St. Maria. Wir danken unserer katholischen Nachbargemeinde herzlich 
für die freundliche Aufnahme. 
Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 51, Telefon 93009233, 0177-4971162, 
Internet: www.chor-friedenskirche.de

Freitag, 8. Februar 2013, 19.00 Uhr - Friedenskirche
Konzert der Rotenburger Jugendkantorei: „Night of Folk and Jazz“
Unter der Leitung von Eva Gerlach wird u. a. die „Little Jazz Mass“ von Bob 
Chilcott aufgeführt. Näheres auf der Homepage der Friedenskirche.

Kantorei der Kreuzkirche: Kontakt: Jochen Faulhammer, 
Tel.: 0175- 8842520. Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

Sonntag, 17. Februar, 11 Uhr Kantategottesdienst zum Sonntag Invokavit, 
Kantorei Kirchditmold und Kantorei der Kreuzkirche mit Stücken zum Beginn 
der Passionszeit in der Kreuzkirche

Ostersonntag, 31.03.2013, 17 Uhr, Martinskirche
Georg Friedrich Händel „Der Messias“ (in englischer Sprache)
 
Traudl Schmaderer, Sopran; Katharina Magiera, Alt; N.N., Tenor
N.N., Bass; Göttinger Barockorchester; Kantorei der Kreuzkirche
Leitung: Jochen Faulhammer

Musik 
in den Kirchen

Friedenskirche Vorderer Westen
Orgelmusik zum Abendläuten 
an folgenden Donnerstagen um 18.00 Uhr: 
07.02., 21.02., 07.03., 21.03, 11.04. 
Orgel: Juergen Bonn und Gäste, Eintritt frei (Kollekte für Kirchenmusik)
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VVK: Bauer und Hieber, Ständeplatz, Buchhandlung Hühn, Friedr.-Ebert-Str.	
Karten zu 22.-/16.-/10.- (erm. 18.-/12.-/7.-) €

WELTMUSIK IN DER KREUZKIRCHE
Freitag, 15. Februar 2013, 20:00 Uhr
PARK STICKNEY – JAZZHARFE - The Art of the Harp
Sonntag, 10. März 2013, 18:00 Uhr
RADIO RUMELI – Balkan Stories - Songs aus Osteuropa und der Türkei
Samstag, 23. März 2013, 20:00 Uhr
PAUL O`BRIEN - Singer, Songwriter aus Kanada
Eintritt je15 €, ermäßigt 12 € (nur an der Abendkasse), 
Vorverkauf pauschal 13 € inkl. 1 € VVK-Gebühr
Vorverkauf: ABC Buchladen, Goethestr. 77, Tel: 777704; Karibu - Weltladen, 
Markthalle Kassel, Tel: 0163-6327707; Percussion+m, Friedr.-Engels-Str. 27, 
Tel: 7397440; Scheibenbeisser, Fünffensterstr. 6,  5297026 
Western Shop, Frankfurter Str. 140 D, 778205 (nur englischsprachige Konzerte)
KONTAKT: Valentin Reinbold, Tel: 28610917,valentinreinbold@web.de 

Samstag, 9. März 2013, 19.00 Uhr, Adventskirche 
Konzert mit Trio Subéja: „Spiel der Impressionen“ 
Eine Klangreise mit farbigen und facettenreichen Stimmungsbildern verspricht 
diese ungewöhnliche Triobesetzung mit Werken von Johann Sebastian Bach, 
Madeleine Dring, Robert Delanoff, Nino 
Rota, Diego Jascalevich u. a.

Sandra Bauer, Flöte
Judith Gerdes, Oboe
Berit von Sauter, Klavier

Eintritt: 10 € / ermäßigt 8 €

Sonntag, 17. März 2013, 17.00 Uhr, Adventskirche
Familienkonzert: „Aus den Wäldern der Sagen“
Kinder und Erwachsene erwartet ein poetisches, musikalisches Programm: Graf 
Reinhard eilt herbei aus dem Reinhardswald! Er erzählt poetisch von der Grün-
dung des Reinhardswaldes und würfelt mit dem Publikum um sein Hab und 
Gut. Musik von Antonio Vivaldi, Regine Brunke, Hermann Beuchert, John Dow-
land, Turlough o‘Carolan u. a. umrandet das Poem.

Regine Brunke, Violoncello
Regine Kändler, Violine
Hermann Beuchert, Gitarre
Andreas Richhardt, Graf Reinhard

Eintritt: 6 € / ermäßigt 4 €

Musik 
in den Kirchen
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Neue Jugendleiterin Charlotte Ringwald
Ich heiße Charlotte Ringwald, bin 30 Jahre alt und 
habe seit dem 15.11.2012 die Stelle als Jugendar-
beiterin in den Kirchengemeinden Friedenskirche 
und Kreuzkirche begonnen. Geboren und aufge-
wachsen bin ich in Wächtersbach in Südhessen. In 
Schwalmstadt-Treysa lernte ich zunächst den Beruf 
der Erzieherin, an den ich danach das Studium der 
Sozialen Arbeit an der Evangelischen Fachhochschule 
in Darmstadt anschloss. Postgraduiert mache ich zur-
zeit die Ausbildung zur Diakonin, die ich im Studium 

bereits begonnen habe. Berufliche und ehrenamtliche Erfahrungen sammelte 
ich in den Bereichen der Kindertagesstätte, in der Arbeit mit Menschen mit Be-
einträchtigungen, in der Jugendhilfe und in den Kirchengemeinden. So leitete 
ich mehrere Jahre in Wächtersbach den Kindergottesdienst, arbeitete in der 
Arche in Treysa bei Kinderfreizeiten und der Jungenjungschar mit und bin im 
Team des Wehlheider Minigottesdienstes tätig.
Privat bin ich verheiratet, habe eine Tochter im Alter von 2 Jahren und wohne 
seit 3 Jahren in Kassel. In meiner Freizeit singe ich gerne im Gospelchor Soulu-
tion in Harleshausen, gehe viel spazieren und verbringe einfach Zeit mit meiner 
Familie.
Meine ersten Wochen im neuen Amt waren geprägt von zahlreichen Begeg-
nungen mit den Mitarbeitern der unterschiedlichen Bereiche der Gemeinde, 
sowie den vielen Ehrenamtlichen der Friedenskirche und den Schülern der Lui-
senschule, den Luisenkidz.
Ich freue mich auf die weitere Arbeit in diesen Gemeinden, auf viele spannende 
und gute Begegnungen und schaue mit Zuversicht, Neugierde und Vorfreude 
in die Zukunft.

Herzlichst
Charlotte Ringwald

Wir heißen Charlotte Ringwald sehr herzlich willkommen und wünschen ihr 
Gottes Segen für ihre Arbeit. 

Regelmäßige Angebote der Ev. Jugend Nord:
Jugendraum Church INN, Hupfeldstraße 21 (Katharina-von-Bora-Haus): Ju-
gendtreff: donnerstags von 19.00 bis 21.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Die Nachfolge für Sebastian Busch wird Charlotte 
Ringwald antreten, Telefon 0176-67093913
Homepage: www.friki.de.tl
Wehlheiden: Frank Sattler, Hupfeldstraße 21, Telefon: 26606
Homepage der Ev. Jugend Nord: www.regionnord-ks.de

Kinder 
und Jugend
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Kindertagesstätte

Liebe Gemeindemitglieder!
Unsere langjährige Mitarbeiterin Ulrike Günther ist nach 26 Jahren Arbeitszeit 
aus unserer Kindertagesstätte in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet 
worden. Frau Günther ist mit ihrer freundlichen und aufgeschlossenen Art stets 
für alle Kinder und Erwachsenen stets ansprechbar gewesen. In einer Feier-
stunde wurde sie von den Mitarbeitenden, den Kindern und Eltern für ihre 
langjährige liebevolle Arbeit gewürdigt.
Wir wünschen „unserer Uli“ alle Gute und Gottes Segen für den neuen Le-
bensabschnitt!
Herzliche Grüße aus der Ev. Kindertagestätte der Friedenskirche

Claudia Scheele-Hunold

Hort der Kreuzkirche

Seit den Sommerferien gibt es im Ev. Hort Kreuzkirche am Königstor jeden Tag 
eine andere spannende Aktion für die Kinder. So beginnt die Woche musikalisch 
mit der Hortmusik, nicht nur gesanglich, sondern auch durch Musikinstrumente, 
unter anderem mit Bhoomwackern (klangerzeugende Rohre), wird Musik ge-
macht. Sportlich geht es dann weiter, so wird z.B.  das höchst beliebte Hockey 
gespielt oder dem runden (Kunst-)Leder hinterhergejagt, um für die Ferientur-
niere fit zu sein.  Bei schlechtem Wetter finden Indoor Turniere oder Yoga statt. 
Bei der Koch- und Backaktion lässt sich meist an der gesprenkelten Kleidung 
und Gesichtern erkennen, was produziert wurde. Unsere Theaterexpertin bittet 
zum Improvisationstheater, bei dem selbst schüchterne Kinder im Rampenlicht 
stehen. Den Wochenabschluss verbringen wir dann freitags gemeinsam bei der 
Gruppenstunde.			 
Rebecca Spohr

Kindertagesstätte

Nun sind wir gut ins neue Jahr gekommen und sind gespannt, was es uns 
bieten wird. 

Wir sind in der glücklichen Lage, dass unsere Kindertagesstätte eine Schwer-
punkt-Kita „Sprache und Integration“ der Bundesoffensive „Frühe Chancen“ 
ist. Für etwa zwei Jahre haben wir eine Zusatzkraft eingestellt, die für die Mit-
arbeitenden, für die Kinder und Eltern sprachbildende und sprachfördernde In-
halte entwickelt. Dies ist eine große Bereicherung für unser Haus.

Unsere Osterschließung ist dieses Jahr vom 2. bis 5. April 2013.

Herzliche Grüße
Dorle Klindt
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Die Mitglieder des Kirchenvorstands arbeiten tatkräftig und kreativ mit den 
Pfarrerinnen und Pfarrern zusammen. 
Gemeinsam leiten sie die Kirchengemeinde.

Der Kirchenvorstand 
• 	 begleitet und gestaltet die unterschiedlichen Gottesdienste. 
• 	 fördert Kinder- und Jugendarbeit und Kirchenmusik und bietet 
	 Raum für neue Projekte.
• 	 pflegt Kontakte zu anderen Kirchen und Religionsgemeinschaften in 	
	 Kassel und weltweit. 
• 	 ist Ansprechpartner der ehrenamtlich Mitarbeitenden und 
	 verantwortlich für die haupt- und nebenamtlichen Mitarbeiterinnen und 	
	 Mitarbeiter.
• 	 verwaltet die Finanzen und Gebäude der Kirche. 
• 	 unterhält Kindertagesstätte und Hort.

Wenn Sie im neuen KV mitwirken und Verantwortung für die 
Entwicklung unserer Gemeinde übernehmen wollen,  
sprechen Sie uns, die Pfarrer oder Kirchenvorsteher, an. 
Bewerbungsschluss ist der 15. Juni. 




